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Das praktische Engagement des Vertassers tührt einer verstaändliıchen Front-
stellung „dıe einseılt1g akademisch ausgerichtete Theologie“. „Bedenkt mMa
WwW1e wen1g die evangelische Theologıe noch VO wenıgen Jahrzehnten ZU' ıinneren
Leben authentisch hatte, hnt mMa Was 1n der Stille der Kommunıität
(sc. 3 Taıze) 1n kurzer eıt geschehen 1St  n Indem OTrt MIt innerer „Sıcherheıit
und Autorität Tatbestände des geistlichen Lebens beschrieben werden“, iSt „der
Anschlufß dıe geistlichen Erkenntnisse der Gesamtkirche wiedergefunden WOTI-
den“ Bedauerlich ISt, da{f MIL1Lt diesem Urteil zugleıch dıe methodische Sıcher-
heıt, die dıe akademische Theologıe hätte bieten können, entglıtten ISt. Das gilt
kirchengeschichtlich für die ekklektische Inanspruchnahme VO Tersteegen und
Kierkegaard als Kirchenväter der Retreats, das gilt systematiısch für die unklaren
Wertungen, dıie mıiıt den Begriften „theozentrisch“ un „cChristozentrisch“ gESEIZT
werden un schließlich praktisch-theologisch für den undialektischen Umgang miıt
der Kategorie „Gesetz“ un: „Evangelium“, der alles, Was ıcht gesetzlich 1St,
Evangelium ubsumıiert (41 vgl 43, 5 9 9 '9 105)

Göttingen Chr. Bızer

Notizen
Eınem aktuellen Forschungs- un Informationsinteresse - den opposıitionellen rei1-
g1ösen Bewegungen des Mittelalters entspricht die Speziallubliographie VO  } Ca

Berkhout un Jeffrey Russel: Medi.val Heresies.
ar (Subsidia Medaevalıa IL, Toronto, Ponti1-

tical Institute of Mediaeval Studıies, 1981 XI, 201 brosch Sıe
die Bibliographie VO  3 Herbert Grundmann (Biıbliographie ZUur Ketzergeschichte des
Miıttelalters |1900—1966|1, Rom miı1t eıner deren Lücken für die Zeıt nach
1960 schließenden Überlappung des Berichtszeitraumes tort. Der unterschiedliche
Umfang 775 durchgezählten un tünt nachgetragenen Tıteln bei Grundmann STE-
hen Jetzt 2047 gegenüber 1St eın eindrucksvolles Indıiz ftür das gesteigerte Inter-
SSsSc der etzten Jahrzehnte der hier bibliographisch abgedeckten Thematık, die
miıt „Häresıe“ allerdings unpräzıse gefaßt 1st. Es geht soz1iale un volkstümliche
relig1öse Bewegungen, deren pauschale Subsummierung den Begriff der Hä-
resie zumındest el den eıgener Rubrik berücksichtigten Begınen fraglich
wird, während theologisch-lehrhafte „Häresien“ 1Ur berücksichtigt werden, sotfern
sS1e ıne volkstümliche Basıs gefunden haben Als Orientierungshilfen bietet die
Bibliographie neben eıner Sachgliederung Je eın Autoren-, Sach- und Handschrif-
tenregıster.

Bonn Knut Schäferdiek
]en_kins, aul (Hrsg.), - Führer Z U m Archiv der Basler Mıs-

S10 S ü (besonders Kaukasus 1820—-1840),
38 B Guıide the Basel Mıssıon Ghana Archive,
/4 S:} Basel (Basler Miıssıon) 1980
Das Archiv der Basler Miıssıon enthält nıcht NUur eine Fülle von Quellenmaterial

ZUr Miıssıons- und Kırchengeschichte des Jahrhunderts, sondern ISt wahrschein-
lıch auch die besten erschlossene un sachkundigsten verwaltete Sammlungdieser Art 1mM deutschsprachigen Bereiıch. Wer Je MI1t Missionsgeschichte tun 5C-habt hat, wußte se1lt langem Bescheid In einer Zeıt, da die Erforschung und Dar-
stellung der NECUETCN Kirchengeschichte, besonders auch Einbeziehung der —
genannten ritten Welt, ebentalls auf die einschlägigen Quellenbestände ın den
Archiven der alteren Missionsgesellschaften auiImerksam geworden 1St, WIr! INa  >
die beiden VO Leiter des Basler Archivs mustergültig angelegten Führer 1n wel
besonders wichtige Teilgebiete der. Bestände 3.Ud'l 1ın weıteren reisen ankbar be-
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grüßen. Das Heftft bietet, nach Einführung 1n die Arbeıt der Basler Miıssıion 1n
jenem nahöstlıchen Bereich eiıner Übersicht ber das einschlägıge Material, eiıne
detaillierte, chronologisch geordnete Beschreibung der vorhandenen Dokumente.
esonders hervorheben darf INa die Dokumentatıon ber VO Zaremba un:
seine Arbeıt ın Südrufßland =  » ferner, als eın wirkliches Unikum, die
Handschrift VO Ptanders berühmt-berüchtigter aage der Wahrheıt;
(1867), eiıner für lange Zeıt maßgeblichen Auseinandersetzung mi1t dem Islam

Dıiıe Sammlung VO Material ber Ghana 1St naturgemäifß reichhaltiger, da s1e
den Zeitraum Vo 1829 bıs 1ın die Zeıt nach dem Zzweıten Weltkrieg umta{fßt und

mit eıiıner etablierten und weıitverzweıgten Arbeiıt tun hat. Vieles bedart noch
geENaAUCTECI Auswertung, z. B die Dokumente ber Kontakte miıt anderen Mıs-
sıonen, die für die Geschichte SÖökumenischer Zusammenarbeıt ın der Mıssıon wiıch-
t1g sınd, fterner das Material ın afrıkanısch Sprachen. Wertvolle Vorarbeıt für
dıe Erschließung haben Debrunner un Jenkins mit den 1er ebenfalls be-
schriebenen Auszugen A4aus den Akten 1828—51 bzw. 1844 un: 1850 geleistet.
Insgesamt dart INa für dıe entsagungsvolle Arbeıt des Herausgebers un seiıner
Miıtarbeıiıter dankbar seın un hoften, da{fß Einführungen in das Materı1al über die
anderen Arbeıitsgebiete der Basler 1ssıon bald tolgen werden.

Heidelberg Hans-Werner Gensichen

he Second Gentury: ournal ot Early Christians
Studies“ 1sSt der Titel eiıner Zeitschrift, die VO Everett Ferguson
(Abilene/Texas) herausgegeben wird (Selbstverlag: A Statıon, Box 8227,
Abilene, Texas USA; Subskription PTro Jahr 10,—) Das Blatt, VO dem
Nr 1/1981 (59 5 vorliegt, 1St Aaus der Arbeit einer seit 1966 bestehenden Ar-
beistgemeinschaft „The Development of Catholic Christianıity“ erwachsen und
soll sich den Problemen des Jh widmen. Das Heftrt enthält Beıträge
Grundsatzfragen (Verhältnis NT/Patristik, Kanon USW.) VO Outler,

Keck, Attrıdge und Chesnut.
Bad Honnef Schneemelcher


